26. BEITRAG:          BENEDIKTINERKLOSTER (ehem.)
am Michelsberg, gegr. 1015 von Eberhard, 1. Bischof von Bamberg, als bischöfliches Eigenkloster und mit Mönchen aus Amorbach besiedelt. 

1021 Klosterkirche geweiht; im 12. Jahrhundert wird Bischof Otto zum zweiten Stifter, als die klösterliche Disziplin gesunken war (Hirsauer Re-form); fortan entwickelte sich das B.M. zum reichsten Kloster im Bistum BA (bedeutende Mal- und Schreibschule).

1802/03 Ende des Klosters in der Säkularisation, dabei wurde viel Inventar vernichtet; Reste des Klosterarchivs kamen ins Staatsarchiv bzw. ins Archiv des Historischen Vereins. Dann Stadtbesitz bis heute (wird jetzt als Altenheim und Bürgerspital genutzt). 

Im Klosterareal befindet sich die einstige Benediktiner-Braustätte, heute Brauereimuseum, »Deutsches Athen«, Michaelskirche und -kloster, Domschule. 
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